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Zürich 1882. VIII. Jahrgang N° 22. 3.Juni.

Slluftrirtes ImmorifttfiHaturifuV* Wochenblatt. \QD
Betanttoortlicbe Kebatüon: 3tan Stötu"i. «inebition : Bahnhoffiro^e 9fr. 98.

««¦wj*« »«Mi. Monttemctttë&cfongungeti. ,ritft MBi

Stile ^oftäraier unb »udjbanblungen nebmen 93eftetlungtn entgeaen. gronto für bie Scbrotü, : ftür 3 SRonate gr. 3, für O SRonate gr. S. «O,
füt 1« SRonate gr. IO; für ba§ übrige- Wopa, für «egttnten unb bie Serelntgten Staaten »on »orbaraerif« für o SRonatt gt. V, füt IS SRonate

gt. 13. »O; für Sfib«meriftt unb »«rber-Stfien für O SJtonate gr. O, für 1« SRonate gr. IO. ginjelne St um m ern SS 6 t».

öun treten (te mieber jufnmmen,

Sie f nnïjeerjâter in dem,
Vint voller iFeuer unb flammen

Öerathen fte lang unb gern.

Sem IHolkfttoohl gilt ihr Streben,

Ha fafjen muthiß an,

Uae hat mit ihrem Seieben

Hie ©ottharbbahn jüngß getban.

Craktanbcn gibt es bte fülle,
flekurfe unb Jitotion

Wnb burd) Alles mehet ganj ßille

Derfelbc erquickliche &on.

DÜtan rebnert fo feine Üteinung
lÄnb gehet hübfth her unb hin

Unb fdjliefjlid) erjielt man bte ©inung

MM Schellen unb tambourin.

Sie haben ein jicrliches Wollen,

(Sin feßgcfe$tes Programm,

©mau mir flnrtoffeln bte Snollen,

Bie öraut einen örnutignm.

Bas 3a", bas tönet fo herrlich,

Knb Alles ift fchon unb gut.

Hur fchabe, bas Sa" kommt fo fpärlich,

©ft fehlet bn3u ber JHuth.

Bcrgcßt nicht, ihr Herren, bie Pfingßen,

öergrfji nicht ben richtigen ©tili,
9er Allen, felbft bem ©rringftrn,
Site jteberften Pfabe meist.

Sic Porto fret h eit alleine,

fflit ber ifl es nicht gethan,

3hr mißt ja, baß (Such auch öetne
9er Bolksioillr machen kann!

Illustrirtes lmmoristisch-satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion: Jean «Stzli. «rpeditio» :BchuhofstraßeRr.98.

«rschnnnà àst-g. ^ Abonuementsbedingungen. ^nes. «.^ «à f»à
Alt- PoftSmter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko fllr die Schwei,: Fllr » Monate Fr. ». fllr « Monate Fr. «. »O,

fllr 1« Monate Fr. IO; fllr das übrige' 'Europa, fllr Aegypten und die Bereinigten Staate» von «ordamerika sllr « Monate Fr. V, fllr 1« Monà
Fr. 1». SO; fllr Südamerika und Border -Asten für « Monate Fr. O, fllr IS Monate Fr. I«. Einzelne Nummern S« Et».

Sun treten sie wieder zusammen,

Die Landesväter in Sern,

And voller Feuer und Flammen

Serathen fie lang und gern.

Dem Volkswohl gilt ihr Streben,

Da fassen fit muthig an,

Das hat mit ihrem Seleben

Die Gotthardbahn Mngst gethan.

Traktanden gibt es die Fülle,

Rekurse und Motion

And durch Alles wehet ganz stille

Derselbe erquickliche Ton.

Man rednert so seine Meinung
And gehet hübsch her und hin

And schließlich erzielt man die Einung

Mit Schellen und Tambourin.

Sie haben ein zierliches Wollen,

Gin festgesetztes Programm,

Genau wie Kartoffeln die Knollen,

Die Sraut einen Bräutigam.

Sas ?a", das tonet so herrlich,

Und Alles ist schön und gut.

Nur schade, das Ja" kommt so spärlich,

Oft fehlet dazu der Muth.

vergcßt nicht, ihr Herren, die Pfingsten,

Vergeßt nicht den richtigen Geist,

Der Allen, selbst dem Geringsten,

Die sichersten Pfade weist.

Sic Porto freiheit alleine,

Mit der ist es nicht gethan,

Zhr wißt ja, daß Euch auch Seine
Ser votkswille machen kann?
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